
 

 

Referentenentwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung des illegalen Han-
dels mit fluorierten Treibhausgasen 

Fachliche Stellungnahme 

 

Vielen Dank für die Gelegenheit, eine Stellungnahme zu Ihrem oben 

genannten Referentenentwurf abgeben zu können.  

 

Wir begrüßen die vorgesehene Rechtsetzung und halten sie grundsätzlich für 

geeignet, die bestehenden Vollzugshindernisse bei der Bekämpfung des 

illegalen Handels mit fluorierten Treibhausgasen zu beseitigen.  

 

Bei den weiteren Beratungen bitten wir um Berücksichtigung der folgenden 

Punkte: 

 

§ 12 j Abs. 1 
Es wird das Inverkehrbringen und das Verwenden von teilfluorierten 

Kohlenwasserstoffen, die unter Verstoß gegen die Anforderungen des Art. 15 

Abs. 1 Unterabs. 2 der F-Gase-VO in Verkehr gebracht wurden, geregelt. 

Darüber hinaus sollte aber auch der Erwerb dieser Stoffe geregelt werden 

(vgl. Regelung in § 12 i Abs. 1). 
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§ 12 j Abs. 3 
Der Begriff „eigene Anschrift“ sollte durch „ladungsfähige Anschrift in Deutschland“ ersetzt 

werden. Dies würde eine ggf. erforderliche Sanktionierung erheblich erleichtern bzw. erst 

ermöglichen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Abteilungsleiterin 
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